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Leute in Villingen

Jiu-Jitsu für Frauen
Einen Kurs für Frauen und Mädchen
veranstalteten kürzlich die Trainer
und Helfer der Abteilung Jiu-Jitsu/
Bujukai des Polizeisportvereins Villin-
gen-Schwenningen. Spezielle An-
griffs-Situationen im Alltag wurden
vorbereitet und behandelt. Da bei
diesem Kurs die Teilnehmerzahl be-
grenzt war, konnte auf individuelle
Beispiele ganz gezielt eingegangen
werden. Auf dem Bild sind die Teil-
nehmerinnen Anja, Edeltraud, Moni-
ka, Nathalie, Hanna, Franziska, Luisa,
Elisabeth und Dorota; unser Helfer
Silke, Luisa, Beate, Damian und Peter
und als Trainer und Kursleiter Micha-
el Waller. BILD: PRIVAT

Preisgekrönte Schüler des Gymnasiums am Hoptbühl
Schüler des Gymnasiums am Hoptbühl wurden auf Kreisebene Zweite beim Deut-
schen Gründerpreis, der durch die örtliche Sparkasse verliehen wurde. Domi-
nik Reichert (im Bild von links), Jan Ludwig, Tim Burkhard, Henry Vetter und
Schulleiterin Simone Duelli-Messmer nahmen bei der Feier einen Scheck über
250 Euro entgegen. BILD: UWE SPILLE

VS-Villingen – Drei Hüpfplatten konn-
te der Förderverein der Klosterring-
schule am Donnerstag bei herrlichem
Wetter mit Eltern und Kindern offiziell
den Schülern und Schülerinnen der
Klosterringschule übergeben. Bern-
hard Sohmer (1. Vorsitzender), Kathrin
Piazolo (2. Vorsitzende) und Ursula
Sommer (Rektorin) gaben nach einer
kleinen Ansprache offiziell die Hüpf-
platten fürdieKinder frei.Nunkonnten
die drei Spielgeräte sofort getestet wer-
den und alle waren von der neuen An-
schaffung begeistert.
Gemeinsam wurde gespielt und ge-

hüpftundauchdereineoderandereEr-
wachsene versuchte sich an den Hüpf-
platten. Damit der Förderverein auch
weiterhin aktiv das Schulleben der
Klosterringschule mitgestalten kann,
wurde von engagierten Eltern des El-
ternbeirats ein Glücksrad organisiert,
beidemmantolleSachpreisegewinnen
konnte. Sämtliche Einnahmen an die-
sem Tag gingen an den Förderverein,
der das ganze Jahr übermit vielen Akti-
vitäten die Schüler und Schülerinnen
unterstützt.Natürlichkamauchderku-
linarische Teil nicht zu kurz. Bei lecke-
rem Kuchen und frisch gegrillten
Würstchensaßmannochlangefröhlich
beisammenund ließdenTaggemütlich
ausklingen.

Hüpfplatten für
Klosterringschule

Villingen-Schwenningen – Den bun-
desweiten Tag der Architektur nutzten
in Villingen über 100 Interessierte, um
beidenFührungmitBauherrenundAr-
chitekten ins Gespräch zu kommen,
aber auch Einblicke in private Räum-
lichkeiten zu erhaschen, die dem All-
tagsauge sonst verborgen bleiben.
Manchesder besichtigtenGebäudehat
eine gewaltige Entwicklunghinter sich,
was den optischen Eindruck und die
Funktionalität betrifft. Dieses Jahr wa-
ren Objekte in der Luisenstraße, der
Warenburgstraße und der Brunnen-
straße zu besichtigen. Währenddessen
zeigte sich Organisator JoachimMüller
vonderKammergruppefürArchitekten
im Schwarzwald-Baar-Kreis mit der
Zahl an interessierten Teilnehmern zu-
frieden: „Bitte rücken Sie für das Be-
weisfotoengzusammen,dasglaubtmir
sonst niemand, dass so viele Leute da
waren.“
➤ Jugendstilvilla mit Turm: Bei einem
Fliegerangriff imZweitenWeltkrieg,der
vermutlich dem Bahnhof galt, wurde
dieVilla inder Luisenstraße4erheblich
in Mitleidenschaft gezogen. Nach ei-
nem nicht originalgetreuen Aufbau
diente das Gebäude bis 1997 der Post-
verwaltung mit anschließendem Ein-
bau von Wohneinheiten. Architekt An-
dreasFlößhatbeiderSanierungDetails
alter Postkartenherangezogen,umden
seit demWiederaufbaunichtmehrvor-
handenen Turm zu rekonstruieren.
Aufwendige Umbaumaßnahmen im
Treppenhaus waren für das Erreichen
von dreiWohn- undGewerbeeinheiten
vonnöten. Im Inneren herrscht nun ei-
ne Kombination von Eichendielen,
durchweg puristischem Weiß an De-
cken undWänden und nach dem alten
Baustil mit filigranen Sprossen durch-
setztenFenstern.DerTurmbieteteinen
sehenswerten Ausblick über die Bri-
gachunddie Stadt.DasGebäudeatmet
wiederdasFlairdesfrühen20. Jahrhun-
derts, als 1903 der Bauantrag für seine

Errichtung eingereichtwurde.
➤ Familiendomizil:Mit beschränkten fi-
nanziellen Mitteln und intensiver Ei-
genleistung hat sich der Zimmerer und
Architekt Olaf Wuttge-Greimel ein fa-
miliäresParadiesinderWarenburgstra-
ße 32 geschaffen. Ein ambitioniertes
Unterfangen,galtes inderWohnungim
zweitenObergeschoss eine zeitgemäße
Grundrissstruktur zu installieren, aber
gleichzeitig die Bauteile wie Innentü-
ren oder Treppenhausfenster in ihrem
originalen Zustand von 1910 zu erhal-
ten.DasAbreißenzweierWändemach-
te geräumiges Wohnen und Kochen
möglich. Wuttge-Greimel integriert

durchdasVersetzen eines Türelements
das Mansardenzimmer in den Wohn-
bereich, der ungenutzte Dachboden
wirdwohnlich gestaltet. Die Ausbauar-
beiten fürdie jungeundfünfköpfigeFa-
milie sind allerdings noch lange nicht
abgeschlossen.
➤ Die Lieblingsstraße der Villinger:Nach
Angaben von Joachim Müller ist die
Brunnenstraße der Liebling der Villin-
ger, da hier säuberlich historische Ge-
bäude ohne Neubauten vorzufinden
seien. Das betagte Reihenhaus mit der
Nummer 17 gliedert sich nun in strah-
lendemGelb frisch saniert indenhisto-
rischen Kontext. Das Altstadthaus aus
dem 17. Jahrhundert hat mitunter
durch eine Sanierung in den 80er Jah-
ren einen Großteil seiner originalen
Bausubstanz eingebüßt, trotzdem galt
es für Zimmerer JohannesAuberle, den
Denkmalschutz zu beachten. In seiner
Breite, der Natur eines Reihenhauses,
recht schmal, bietet das Schmuckstück
durch eine ausgedehnte Längsziehung
200 Quadratmeter Wohnfläche. Ein
kleiner Garten birgt für die Besitzer
noch viel Potential. Das jetzige Trep-
penhaus orientiert sich an seiner ur-
sprünglichen Gliederung, eine gelun-
gene Synthese zwischen Gegenwart
undGeschichte.

Sahnestücke der Sanierer
➤ Großes Interesse an

umgebauten Häusern
➤ Private Einblicke und

spektakuläre Aussichten
V O N A L E X A N D E R H Ä M M E R L I N G
................................................

Dank Andreas Flöß bietet der Turm auf der Stadtvilla in der Luisenstraße 4 wieder einen se-
henswerten Ausblick über Villingen. BILDER: ALEXANDER HÄMMERLING

Der Tag der Architektur ist für das
kommende Jahr auf den 26. Juni
angesetzt. Initiator ist seit 1995 die
Bundesarchitektenkammer. In Baden-
Württemberg boten 41 Kammergruppen
Interessierten Busrundfahrten und
Spaziergänge an. Primäres Ziel der
Aktion ist die Sensibilisierung der
Bevölkerung für die Leistungen der
Architektur. (häm)

Tag der Architektur

VS-Schwenningen–DenLeichtsinnei-
nes Autofahrers hat am Wochenende
prompt ein Dieb ausgenutzt, teilt die
Polizeimit.InderNachtaufSonntaghat
der noch unbekannte Täter aus einem
in der Brenzstraße unverschlossen ab-
gestellten schwarzen Ssangyong die in
der Mittelkonsole abgelegte Sehbrille
mitgehen lassen. Im Handschuhfach
fand er eine schwarze Ledergeldbörse,
diese hat der Täter auch gleich einge-
steckt.DerDiebstahlsschadenwirdvon
derPolizei auf rund500Euro geschätzt.
Das Fahrzeug war im Zeitraum zwi-
schen Samstag, 20 Uhr und Sonntag,
12.30 Uhr, am rechten Fahrbahnrand
der Brenzstraße abgestellt. Hinweise
nimmtdasPolizeirevier Schwenningen
(07720/8500-0) entgegen. Die Polizei
rät, das Auto immer abzuschließen, in
der Vergangenheit haben Diebe einige
Male aus unverschlossenen Autos
Wertgegenstände gestohlen.

Geldbörse und
Brille gestohlen

Villingen-Schwenningen (flo/luk) Für
Bücherfreunde gibt es seit einiger Zeit
ein interessantes Angebot in der Villin-
gerInnenstadt:SeitMaigibteseinenöf-
fentlichen Bücherschrank, den der Li-
ons-Clubeingerichtethat.DasAngebot
wird gut angenommen, so berichtet
beispielsweise Fabian (15 Jahre) aus
Schabenhausen: „Ich bin schon öfter
vorbeigelaufen, es gibt auch einige
recht interessante Bücher.“ Roland
Brauner, stellvertretender Forstamts-
leiter und Lions-Club-Mitglied, ist mit
der Resonanz zufrieden, die der Bü-
cherschrank findet: „Es besteht ein re-
ger Austausch der Bücher. Es kommen
regelmäßig neue dazu“, berichtet er.
Brauner ist immer wieder vor Ort und
schaut,dassalles inOrdnungist.DerLi-
ons-Club hat am Anfang den Schrank
mit 300 jeweils abgestempelten Bü-
chern bestückt. Bücher, die dazu kom-
men sind, nicht gestempelt, daran er-
kennt man wie viele Bücher den Besit-
zerwechseln.
Auch Sonja Stiebitz findet den neuen

Bücherschrankgut: „Ichhabeschonöf-
ter interessante Bücher gesehen und
mitgenommen.WasichanBüchernüb-
rig habe, bringe ich dann oft mit.“ Das
Angebot der Bücher in dem Schrank
findet die 67-Jährige auch „sehr gut“.
Der zentrale Punkt am Marktplatz
sticht auch Isabella, 15, aus Hochem-
mingeninsAuge.„DieBüchersindzwar
oft alt, aber lesbar.“
Die Idee eines öffentlichen Bücher-

PavillonskamschonEnde2012auf.Da-
mals scheiterte das Projekt aber an der
Kosten- und Platzfrage. Mittlerweile
haben sich die Verantwortlichen von
Stadt und Lions-Club auf eine Kos-
tenaufteilung geeinigt. Die Instandhal-
tung wird ausschließlich von Mitglie-
derndes Lions-Clubübernommen. „Es
gibt Bücher für alle Altersklassen“,sagt
Robert Göhring, Pastpräsident des Li-
ons-Clubs Villingen. “ Schlussendlich
sei durch die Aktion aus der alten grau-
enGlasvitrineinbesterLageeinegelun-
gene Anlaufstelle für alle Bücherfreun-
de und Lesebegeisterte geworden.

Bücher-Pavillon
kommt gut an

Robert Göhring vom Lions Cub freut sich,
dass der Bücherpavillon in der Oberen Straße
von allen Altersklassen so gut angenommen
wird. BILD: FE IN

Villingen-Schwenningen – Einen Mo-
torradfahrer unter Drogeneinfluss er-
wischtediePolizeiamSonntagabendin
der Bleichestraße. Bei dem Drogentest
wurde der Nachweis geführt, dass der
MotorradfahrerKokainkonsumiertha-
ben muss. Daraufhin musste er eine
Blutprobe abgeben und sein Motorrad
stehen lassen.

Autofahrer mit
Drogen im Blut

VS-Weigheim –Ein 41-Jähriger fuhr am
Samstagnachmittag, gegen 17 Uhr, mit
einem Kleinlaster auf der Kreisstraße
5701 von Weigheim kommend in Rich-
tungTuningenundbognach links inei-
ne Feldeinfahrt ab. Beim Abbiegen
übersah er allerdings ein entgegen-
kommendes Motorrad. Der 28-jährige
Motorradfahrer versuchte noch durch
eine Vollbremsung einen Zusammen-
stoßzuverhindern, prallte abermit sei-
ner Honda in den Kleinlaster. Glückli-
cherweise zog sich der Motorradfahrer
nur Prellungen zu. Es entstand Sach-
schaden von circa 8000 Euro.

Motorradfahrer
leicht verletzt

Familie Wuttge-Greimel
erfreut sich nach der
Neugestaltung des
Wohnhauses in der
Warenburgstraße 32
eines einfallsreichen
Familiendomizils.
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Bujukai des Polizeisportvereins Villin-
gen-Schwenningen. Spezielle An-
griffs-Situationen im Alltag wurden
vorbereitet und behandelt. Da bei
diesem Kurs die Teilnehmerzahl be-
grenzt war, konnte auf individuelle
Beispiele ganz gezielt eingegangen
werden. Auf dem Bild sind die Teil-
nehmerinnen Anja, Edeltraud, Moni-
ka, Nathalie, Hanna, Franziska, Luisa,
Elisabeth und Dorota; unser Helfer
Silke, Luisa, Beate, Damian und Peter
und als Trainer und Kursleiter Micha-
el Waller. BILD: PRIVAT

Preisgekrönte Schüler des Gymnasiums am Hoptbühl
Schüler des Gymnasiums am Hoptbühl wurden auf Kreisebene Zweite beim Deut-
schen Gründerpreis, der durch die örtliche Sparkasse verliehen wurde. Domi-
nik Reichert (im Bild von links), Jan Ludwig, Tim Burkhard, Henry Vetter und
Schulleiterin Simone Duelli-Messmer nahmen bei der Feier einen Scheck über
250 Euro entgegen. BILD: UWE SPILLE

VS-Villingen – Drei Hüpfplatten konn-
te der Förderverein der Klosterring-
schule am Donnerstag bei herrlichem
Wetter mit Eltern und Kindern offiziell
den Schülern und Schülerinnen der
Klosterringschule übergeben. Bern-
hard Sohmer (1. Vorsitzender), Kathrin
Piazolo (2. Vorsitzende) und Ursula
Sommer (Rektorin) gaben nach einer
kleinen Ansprache offiziell die Hüpf-
platten fürdieKinder frei.Nunkonnten
die drei Spielgeräte sofort getestet wer-
den und alle waren von der neuen An-
schaffung begeistert.
Gemeinsam wurde gespielt und ge-

hüpftundauchdereineoderandereEr-
wachsene versuchte sich an den Hüpf-
platten. Damit der Förderverein auch
weiterhin aktiv das Schulleben der
Klosterringschule mitgestalten kann,
wurde von engagierten Eltern des El-
ternbeirats ein Glücksrad organisiert,
beidemmantolleSachpreisegewinnen
konnte. Sämtliche Einnahmen an die-
sem Tag gingen an den Förderverein,
der das ganze Jahr übermit vielen Akti-
vitäten die Schüler und Schülerinnen
unterstützt.Natürlichkamauchderku-
linarische Teil nicht zu kurz. Bei lecke-
rem Kuchen und frisch gegrillten
Würstchensaßmannochlangefröhlich
beisammenund ließdenTaggemütlich
ausklingen.

Hüpfplatten für
Klosterringschule

Villingen-Schwenningen – Den bun-
desweiten Tag der Architektur nutzten
in Villingen über 100 Interessierte, um
beidenFührungmitBauherrenundAr-
chitekten ins Gespräch zu kommen,
aber auch Einblicke in private Räum-
lichkeiten zu erhaschen, die dem All-
tagsauge sonst verborgen bleiben.
Manchesder besichtigtenGebäudehat
eine gewaltige Entwicklunghinter sich,
was den optischen Eindruck und die
Funktionalität betrifft. Dieses Jahr wa-
ren Objekte in der Luisenstraße, der
Warenburgstraße und der Brunnen-
straße zu besichtigen. Währenddessen
zeigte sich Organisator JoachimMüller
vonderKammergruppefürArchitekten
im Schwarzwald-Baar-Kreis mit der
Zahl an interessierten Teilnehmern zu-
frieden: „Bitte rücken Sie für das Be-
weisfotoengzusammen,dasglaubtmir
sonst niemand, dass so viele Leute da
waren.“
➤ Jugendstilvilla mit Turm: Bei einem
Fliegerangriff imZweitenWeltkrieg,der
vermutlich dem Bahnhof galt, wurde
dieVilla inder Luisenstraße4erheblich
in Mitleidenschaft gezogen. Nach ei-
nem nicht originalgetreuen Aufbau
diente das Gebäude bis 1997 der Post-
verwaltung mit anschließendem Ein-
bau von Wohneinheiten. Architekt An-
dreasFlößhatbeiderSanierungDetails
alter Postkartenherangezogen,umden
seit demWiederaufbaunichtmehrvor-
handenen Turm zu rekonstruieren.
Aufwendige Umbaumaßnahmen im
Treppenhaus waren für das Erreichen
von dreiWohn- undGewerbeeinheiten
vonnöten. Im Inneren herrscht nun ei-
ne Kombination von Eichendielen,
durchweg puristischem Weiß an De-
cken undWänden und nach dem alten
Baustil mit filigranen Sprossen durch-
setztenFenstern.DerTurmbieteteinen
sehenswerten Ausblick über die Bri-
gachunddie Stadt.DasGebäudeatmet
wiederdasFlairdesfrühen20. Jahrhun-
derts, als 1903 der Bauantrag für seine

Errichtung eingereichtwurde.
➤ Familiendomizil:Mit beschränkten fi-
nanziellen Mitteln und intensiver Ei-
genleistung hat sich der Zimmerer und
Architekt Olaf Wuttge-Greimel ein fa-
miliäresParadiesinderWarenburgstra-
ße 32 geschaffen. Ein ambitioniertes
Unterfangen,galtes inderWohnungim
zweitenObergeschoss eine zeitgemäße
Grundrissstruktur zu installieren, aber
gleichzeitig die Bauteile wie Innentü-
ren oder Treppenhausfenster in ihrem
originalen Zustand von 1910 zu erhal-
ten.DasAbreißenzweierWändemach-
te geräumiges Wohnen und Kochen
möglich. Wuttge-Greimel integriert

durchdasVersetzen eines Türelements
das Mansardenzimmer in den Wohn-
bereich, der ungenutzte Dachboden
wirdwohnlich gestaltet. Die Ausbauar-
beiten fürdie jungeundfünfköpfigeFa-
milie sind allerdings noch lange nicht
abgeschlossen.
➤ Die Lieblingsstraße der Villinger:Nach
Angaben von Joachim Müller ist die
Brunnenstraße der Liebling der Villin-
ger, da hier säuberlich historische Ge-
bäude ohne Neubauten vorzufinden
seien. Das betagte Reihenhaus mit der
Nummer 17 gliedert sich nun in strah-
lendemGelb frisch saniert indenhisto-
rischen Kontext. Das Altstadthaus aus
dem 17. Jahrhundert hat mitunter
durch eine Sanierung in den 80er Jah-
ren einen Großteil seiner originalen
Bausubstanz eingebüßt, trotzdem galt
es für Zimmerer JohannesAuberle, den
Denkmalschutz zu beachten. In seiner
Breite, der Natur eines Reihenhauses,
recht schmal, bietet das Schmuckstück
durch eine ausgedehnte Längsziehung
200 Quadratmeter Wohnfläche. Ein
kleiner Garten birgt für die Besitzer
noch viel Potential. Das jetzige Trep-
penhaus orientiert sich an seiner ur-
sprünglichen Gliederung, eine gelun-
gene Synthese zwischen Gegenwart
undGeschichte.

Sahnestücke der Sanierer
➤ Großes Interesse an

umgebauten Häusern
➤ Private Einblicke und

spektakuläre Aussichten
V O N A L E X A N D E R H Ä M M E R L I N G
................................................

Dank Andreas Flöß bietet der Turm auf der Stadtvilla in der Luisenstraße 4 wieder einen se-
henswerten Ausblick über Villingen. BILDER: ALEXANDER HÄMMERLING

Der Tag der Architektur ist für das
kommende Jahr auf den 26. Juni
angesetzt. Initiator ist seit 1995 die
Bundesarchitektenkammer. In Baden-
Württemberg boten 41 Kammergruppen
Interessierten Busrundfahrten und
Spaziergänge an. Primäres Ziel der
Aktion ist die Sensibilisierung der
Bevölkerung für die Leistungen der
Architektur. (häm)

Tag der Architektur

VS-Schwenningen–DenLeichtsinnei-
nes Autofahrers hat am Wochenende
prompt ein Dieb ausgenutzt, teilt die
Polizeimit.InderNachtaufSonntaghat
der noch unbekannte Täter aus einem
in der Brenzstraße unverschlossen ab-
gestellten schwarzen Ssangyong die in
der Mittelkonsole abgelegte Sehbrille
mitgehen lassen. Im Handschuhfach
fand er eine schwarze Ledergeldbörse,
diese hat der Täter auch gleich einge-
steckt.DerDiebstahlsschadenwirdvon
derPolizei auf rund500Euro geschätzt.
Das Fahrzeug war im Zeitraum zwi-
schen Samstag, 20 Uhr und Sonntag,
12.30 Uhr, am rechten Fahrbahnrand
der Brenzstraße abgestellt. Hinweise
nimmtdasPolizeirevier Schwenningen
(07720/8500-0) entgegen. Die Polizei
rät, das Auto immer abzuschließen, in
der Vergangenheit haben Diebe einige
Male aus unverschlossenen Autos
Wertgegenstände gestohlen.

Geldbörse und
Brille gestohlen

Villingen-Schwenningen (flo/luk) Für
Bücherfreunde gibt es seit einiger Zeit
ein interessantes Angebot in der Villin-
gerInnenstadt:SeitMaigibteseinenöf-
fentlichen Bücherschrank, den der Li-
ons-Clubeingerichtethat.DasAngebot
wird gut angenommen, so berichtet
beispielsweise Fabian (15 Jahre) aus
Schabenhausen: „Ich bin schon öfter
vorbeigelaufen, es gibt auch einige
recht interessante Bücher.“ Roland
Brauner, stellvertretender Forstamts-
leiter und Lions-Club-Mitglied, ist mit
der Resonanz zufrieden, die der Bü-
cherschrank findet: „Es besteht ein re-
ger Austausch der Bücher. Es kommen
regelmäßig neue dazu“, berichtet er.
Brauner ist immer wieder vor Ort und
schaut,dassalles inOrdnungist.DerLi-
ons-Club hat am Anfang den Schrank
mit 300 jeweils abgestempelten Bü-
chern bestückt. Bücher, die dazu kom-
men sind, nicht gestempelt, daran er-
kennt man wie viele Bücher den Besit-
zerwechseln.
Auch Sonja Stiebitz findet den neuen

Bücherschrankgut: „Ichhabeschonöf-
ter interessante Bücher gesehen und
mitgenommen.WasichanBüchernüb-
rig habe, bringe ich dann oft mit.“ Das
Angebot der Bücher in dem Schrank
findet die 67-Jährige auch „sehr gut“.
Der zentrale Punkt am Marktplatz
sticht auch Isabella, 15, aus Hochem-
mingeninsAuge.„DieBüchersindzwar
oft alt, aber lesbar.“
Die Idee eines öffentlichen Bücher-

PavillonskamschonEnde2012auf.Da-
mals scheiterte das Projekt aber an der
Kosten- und Platzfrage. Mittlerweile
haben sich die Verantwortlichen von
Stadt und Lions-Club auf eine Kos-
tenaufteilung geeinigt. Die Instandhal-
tung wird ausschließlich von Mitglie-
derndes Lions-Clubübernommen. „Es
gibt Bücher für alle Altersklassen“,sagt
Robert Göhring, Pastpräsident des Li-
ons-Clubs Villingen. “ Schlussendlich
sei durch die Aktion aus der alten grau-
enGlasvitrineinbesterLageeinegelun-
gene Anlaufstelle für alle Bücherfreun-
de und Lesebegeisterte geworden.

Bücher-Pavillon
kommt gut an

Robert Göhring vom Lions Cub freut sich,
dass der Bücherpavillon in der Oberen Straße
von allen Altersklassen so gut angenommen
wird. BILD: FE IN

Villingen-Schwenningen – Einen Mo-
torradfahrer unter Drogeneinfluss er-
wischtediePolizeiamSonntagabendin
der Bleichestraße. Bei dem Drogentest
wurde der Nachweis geführt, dass der
MotorradfahrerKokainkonsumiertha-
ben muss. Daraufhin musste er eine
Blutprobe abgeben und sein Motorrad
stehen lassen.

Autofahrer mit
Drogen im Blut

VS-Weigheim –Ein 41-Jähriger fuhr am
Samstagnachmittag, gegen 17 Uhr, mit
einem Kleinlaster auf der Kreisstraße
5701 von Weigheim kommend in Rich-
tungTuningenundbognach links inei-
ne Feldeinfahrt ab. Beim Abbiegen
übersah er allerdings ein entgegen-
kommendes Motorrad. Der 28-jährige
Motorradfahrer versuchte noch durch
eine Vollbremsung einen Zusammen-
stoßzuverhindern, prallte abermit sei-
ner Honda in den Kleinlaster. Glückli-
cherweise zog sich der Motorradfahrer
nur Prellungen zu. Es entstand Sach-
schaden von circa 8000 Euro.

Motorradfahrer
leicht verletzt

Familie Wuttge-Greimel
erfreut sich nach der
Neugestaltung des
Wohnhauses in der
Warenburgstraße 32
eines einfallsreichen
Familiendomizils.

www.floessarchitekten.de


